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Verfahrensanweisungen

Allgemeines
Abdichtungssystem zur einfachen und schnellen
Verarbeitung ohne zusätzliche bauchemische 
Betonzusatzmittel.

Der Untergrund muss tragfähig, besenrein und frei von 
spitzen Gegenständen sein. Es darf sich kein Wasser 
(z.B. Regenwasser) in der Baugrube befinden und es ist 
auf eine saubere Umgebung zu achten.

AQUAFIN-WM12 ist eine Flächenabdichtung, die 
speziell für die Bauwerksabdichtung entwickelt wurde 
und hinterlaufsicher ist. AQUAFIN-WM12 ist ein
mechanisch verfestigtes PP-Vlies der modernsten FiberTex-
Technology mit einseitig aufkaschierter PVC-Bahn, wobei 
die PP-Fasern speziell ausgebildet sind, um den Verbund 
zum Beton zu optimieren.

AQUAFIN-WM12 wird als Rolle geliefert.
1,20 ×  25 m ca. 30 m²/Rolle, 46 kg/Rolle,  
12 Rollen/Palette (360 m²)
Gesamtdicke 1,7 mm, 1.450 g/m²
PVC 1,2 mm, 100 g/m² Spezial PP-Vlies

Anwendungsbereich
Die Abdichtungsbahn dient in Kombination mit 
frischem Beton zur außenliegenden einlagigen 
Bauwerksabdichtung von erdberührten Bodenplatten 
und Außenwandflächen aus Beton gegen Bodenfeuchte 
(Kapilar- und Haftwasser), nichtstauendes und auf-
stauendes Sickerwasser sowie drückendes Wasser.

Produktbeschreibung
Zwei-Zonen-Abdichtung
• Erste abdichtente Funktion durch PVC-Bahn
• �Zweite abdichtente Funktion durch mechanischen 

Verbund mit dem Beton (Prof. Freimann/2016)
• �Optimierung der Betonkenngrößen in der 

abgedichteten Betonrandzone wie w/z-Wert, 
Nachbehandlung, Rissbildung, Festigkeit etc.

• �Normabdichtungsbahn gemäß DIN SPEC 20000 – 
202.

• �AQUAFIN-WM12 ist geprüft, überwacht und 
zertifiziert (CE-Kennzeichen) gemäß DIN EN 13967.

• �Geprüft als Komplementärabdichtung in Verbindung 
mit WU-Bauweise.

• �AQUAFIN-WM12 ist einsetzbar bei Druckwasser 
im Übergang auf WU-Beton ohne zusätzliche 
Maßnahme gemäß Bauregeliste A, Teil 2, Nr. 2.48. 
Der Nachweis hierzu wird geführt im allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis (PG-ÜBB/abP).

AQUAFIN®-WM12	
Frischbetonverbundbahn
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Verlegung 
AQUAFIN-WM12  
unter Bodenplatte

AQUAFIN-WM12 wird auf einer abgezogenen
Sauberkeitsschicht oder auf der Dämmung verlegt.
Das System wird mit der PVC-Deckschicht nach
unten ausgelegt, das Vlies zeigt immer nach oben.
Bei AQUAFIN-WM12 ist immer auf einer Seite der Rolle
ein PVC-Streifen zur Fixierung (Bahn-Bahn) vorhanden 
(Klebebereich). Die Rolle wird unter den zu schützenden 
Bodenplatten ausgerollt, danach rollt man die zweite
Bahn aus und legt sie Stoß auf Stoß. Sodass der
sich PVC-Streifen unter der zweiten Bahn befindet.
AQUAFIN-WM12 faltenfrei auslegen und fixieren.
Die Stöße können in mehreren Verfahren verklebt,
oder thermisch verbunden werden.

Anwendungsbestimmungen 
gemäß Einbauanleitung AQUAFIN-WM12
a. Unterlage:
Die Unterlage auf der die Abdichtungsbahn vor dem 
Betonieren verlegt wird, muss fest und ausreichend 
tragfähig, sowie frei von losen Teilen und scharfen 
Kanten sein. Hohlräume, Risse und Fehlstellen sind mit 
geeigneten Materialien zu schließen oder auszugleichen. 
Außerdem muss der Untergrund besenrein sein. Sollte 
sich Wasser in der Baugrube befinden, so muss dieses 
abgepumpt werden.

b. Vorbereitung und allgemeine Hinweise
Alle Klebeflächen müssen frei von Verunreinigungen sein.
Sie dürfen keine Falten aufweisen und die Über-
deckungen sind sorgfältig an zu walzen. Bitte führen Sie 
immer wieder Sichtprüfungen durch und dokumentieren 
Sie diese entsprechend in Ihren Unterlagen.
Die Abdichtungsbahn darf zur Abdichtung über Arbeits- 
und Sollrissfugen verwendet werden. Sie darf nicht zur 
primären Abdichtung über Dehnungsfugen eingesetzt 
werden. Im Bereich von Arbeits- und Sollrissfugen ist die 
Bahn mindestens 200 mm über die Fuge bzw. über den 
Betonierabschnitt hinwegzuführen.

c. AQUAFIN-WM12
- �Komplementärabdichtung bei weißen Wannen im 
Zusammenhang mit dem hochwertigen Ausbau erd-
berührter Bauteile

- �Höchstmaß an Sicherheit, Gebrauchstauglichkeit und 
Gebäude-Nutzbarkeit!

- �Wasserüberbrückende flexible Haut beugt Nach-
injektionen vor

- �Vollflächiger Hinterlaufschutz mit bauphysikalischen und 
wirtschaftlichen Vorteilen

- Schutz des Betons vor chemischen Angriffen (XA3)
- �Einfache Verlegung (Stöße) und Einbindungen durch 
Durchdringungen

- Radongas dicht – Prüfnachweis liegt vor!
- �Reduzierung der Wasserdampfdiffusion durch die 
Gesamtkonstruktion
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Verlegung der AQUAFIN-WM12

Bei Vouten, Schächten, Fahrstuhlunterfahrten kann die 
AQUAFIN-WM12 in einem durchgelegt werden.

Durch das sehr flexible PVC-Material kann man die 
AQUAFIN-WM12 leicht in jede Ecke formen. Sollte
bei sehr niedrigen Temperaturen das PVC doch 
etwas fester sein, kann man diese leicht mit einem Fön 
anwärmen. In den Ecken wird die Bahn am Klebestoß mit
Tackerklammern fixiert.

Variante 1:

Verkleben der beiden Bahnen mit AQUAFIN-WM12
Systemkleber AQUAFIN-CA.
- Kartusche 290 ml (Farbe: grau)
- �Schlauchbeutel 600 ml 
Kleber wird auf PVC oder Vlies durchgehend 
aufgetragen. (Achtung! Punktuell reicht nicht aus).

Variante 2:

Thermisches Verschweißen beider Stöße mit einem 
Heizkeilautomaten (z.B. Leister)
Variante 1 und 2 = normgerecht
Verletzungsgefahr und Defekt der Maschine
möglich!

SE/KK
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Verlegen der Abstandshalter
Abstandshalter für waagerechte Bewehrung immer 
versetzt legen. Durch die einfache Montage der 
AQUAFIN-WM12 Bahn kann in kurzer Zeit eine große 
Fläche verlegt werden.

     

     

     

 

AQUAFIN-WM12 
Ecken erstellen
Erstellen Sie sich Ihre Ecken selbständig (z.B. aus 
Restmaterial)

SE/KK

a) AQUAFIN-WM12 in ca. 300 mm Länge zuschneiden

b) Mittig einen Schnitt in halber Bandbreite ausführen

c) �Streifen zu einer Ecke zusammenlegen und untere Flächen 
verkleben
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AQUAFIN-WM12
Bodenplattenüberstand
Durch geprüfte Systeme lassen sich Bodenplatten-
überstände in verschiedenen Varianten verarbeiten. 

AQUAFIN-WM12 und Kleber AQUAFIN-CA

AQUAFIN-WM12
Durchdringungen
Durchdringungen können ebenfalls auf verschiedene
Arten durchgeführt werden. Die AQUAFIN-WM12
einfach einschneiden und darüber stülpen oder
zwei Halbmonde schneiden und anlegen.

     

     

AQUAFIN-WM12  
Wandmontage
Es ist möglich, die Bahnen mittels Tackern zu fixieren. 
Jedoch nur im Bereich der Stoßverklebung und NICHT 
in der Fläche. Dies ermöglicht eine schnelle und einfache 
Montage, vor allem bei langen Bahnenstreifen. Die
Bahnen am obersten Punkt befestigen, herunterhängen
lassen, Stöße verkleben und dabei glatt und faltenfrei 
streichen, optimal mit Andruckrolle fixieren.

     

     

SE/KK
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Sonstige wichtige Hinweise:
Vor dem Einbau des Betons ist an dem kompletten 
System der AQUAFIN-WM12 eine gründliche 
Sichtprüfung durchzuführen. Ggf. vorhandene und 
sichtbare Mängel und Schäden sind zu beseitigen.
Aus Schutz der Abdichtung soll mit dem Betonieren 
schnellstmöglich begonnen werden. Spritzbeton darf 
nicht verwendet werden. Empfohlen wird Beton mit der 
Konsistenz F4

Lagerung, Transport und Kennzeichnung:
Das Produkt ist eingeschweißt in einer Stretchfolie 
stehend sowie vor UVStrahlung geschützt zu lagern und 
zu transportieren. Es muss vor Nässe geschützt werden. 
(Pappkern)

Verarbeitungstemperatur:
Die Verarbeitungstemperatur beträgt -5 bis +50 °C 
(witterungsabhängig).

Weitere Unterlagen, wie Prüfzeugnisse, Detailpläne, 
Einbauanleitung und Referenzen erhalten sie auf 
Anfrage.

AQUAFIN-WM12  
Anwendungen bei Bohrpfählen
Bohrpfahlanschlüße können ebenfalls auf verschiedene
Arten eingedichtet werden. Die FBV Bahn einfach 
einschneiden und darüber stülpen oder zwei Halbmonde 
schneiden und anlegen. Die betroffene Stelle (Kehle) 
wie im Bild 2 dargestellt mit Kleber AQUAFIN-CA 
umschließen.

     

SE/KK

Die Rechte des Käufers in Bezug auf die Qualität unserer Materialien richten sich nach unseren Verkaufs- und Lieferbedingungen. Für Anforderungen die über den Rahmen der hier 
beschriebenen Anwendung hinausgehen, steht Ihnen unser technischer Beratungsdienst zur Verfügung. Diese bedürfen dann zur Verbindlichkeit der rechtsverbindlichen schriftlichen 
Bestätigung. Die Produktbeschreibung befreit den Anwender nicht von seiner Sorgfaltspflicht. Im Zweifelsfall sind Musterflächen anzulegen. Mit Herausgabe einer neuen Fassung der 
Druckschrift verliert diese ihre Gültigkeit. 


